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Bürgermeister 
 
Bereich Bürgermeister 
Beim Hoffest der Grundschule Zepernick am 11. September nutzte der Bürgermeister die Gelegenheit, 
die vielen Grundschüler im neuen Schuljahr willkommen zu heißen. Erwähnenswert ist, dass fünf erste 
Klassen dieses Jahr in Zepernick eingeschult wurden.  
 
Der Einladung eines von der Verwaltung organisierten Gesprächs mit der Ärzteschaft Panketals sind 
vier Ärzte gefolgt. An diesem hat auch Bürgermeister Wonke teilgenommen. Mehr dazu unter dem 
Bericht des Fachbereichs III. 
 
Eine erste Erläuterung zum Kreishaushalt fand am 16. September in Eberswalde beim Landkreis statt. 
Dabei wurde erläutert, dass erfreulicherweise die Kreisumlage auf demselben Niveau bleiben soll. Der 
Bürgermeister hat eindringlich angeregt, dass, so wie in Panketal auch, Aufgaben und Stellenbedarfe 
kritisch zu prüfen sind. Ebenso wäre es für die Kreistagsabgeordneten angeraten, das ein oder andere 
vormals beschlossene Vorhaben nochmals in puncto Wirksamkeit zu hinterfragen. So verhält es sich 
nach Auffassung des Bürgermeisters beispielsweise bei der Unterstützung der kreislichen WITO GmbH 
oder den zwei Schulkrankenschwestern. In Anbetracht des Gesamthaushaltes sind dies geringe 
Summen, werden aber letztlich über die Kommunen durch die Kreisumlage mitfinanziert. 
 
Der Unternehmerstammtisch fand am 17. September statt. 35 Unternehmer sind in den Speicher nach 
Hobrechtsfelde gekommen, wo ein lockerer Austausch stattfand und die Unternehmer Panketals 
gegenseitig ins Gespräch kamen. Es ist die dritte Veranstaltung dieser Art, die immer mehr Zuspruch 
findet. 
 
Am 19. September fand das Treffen der Bürgermeister mittlerer und größerer Städte in Eberswalde 
statt. Dabei spielte die absehbar schlechter werdende Finanzlage der Kommunen eine wichtige Rolle 
sowie die Neuerungen der Brandenburger Bauordnung. Mit anwesend war auch der Minister für 
Infrastruktur und Landesplanung, der unter anderem erläuterte, welche Vereinfachungen es im 
Baurecht geben soll. Bis 31.12.2025 soll der elektronische Bauantrag flächendeckend umgesetzt sein. 
 
Wie im letzten Bericht des Bürgermeisters zum Thema Digitalisierung erläutert, hat dieser sich der 
Sache selbst angenommen, um der Entwicklung den notwendigen Nachdruck zu verleihen. Es wurden 
in derzeit 26 Einzelgesprächen mit den Mitarbeitern erläutert, welche Formulare sie nutzen und 
welche davon wie digitalisiert werden können. Dazu stehen dem Rathaus mehrere Werkzeuge zur 
Verfügung. Ein Formular-Editor des Zweckverbands DIKOM, bei dem je nach Notwendigkeit auch die 
Identifikation mittels BundID eingebunden werden kann, bildet die höchsten 
Sicherheitsanforderungen ab. Andere Formulare hat der Bürgermeister gemeinsam mit den Kollegen 
digitalisiert. Die folgende Auflistung stellt den aktuellen Stand dar.  
 
Für den Bürgerverkehr: 

Bürgerbudget (aktiv) 
Verlust- und Fundanzeige (aktiv) 
Anmeldung E-Mail Panketalbote (aktiv) 
Diverse Stellenbewerbungen (aktiv) 
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Diverse Bewerbungsverfahren Mietobjekte (aktiv) 
Festsetzung Zweitwohnungssteuer (kann veröffentlicht werden, wenn Satzungsänderung) 
Hausnummernvergabe (kurz vor Veröffentlichung) 
Plakatierung im öffentlichen Straßenraum (kurz vor Veröffentlichung) 
Sondernutzungserlaubnis öffentlichen Straßenland (kurz vor Veröffentlichung) 
Stellplatz Rathausfest (kurz vor Veröffentlichung, aber im Moment nicht dringend) 
Stellplatz Schlendermeile (kurz vor Veröffentlichung, aber im Moment nicht dringend) 
Anmeldung Veranstaltung unter freiem Himmel (kurz vor Veröffentlichung) 
Vergnügungssteueranmeldung (kurz vor Veröffentlichung) 
Antrag Kulturförderung (in Arbeit) 
Antrag Sozialförderung (in Arbeit) 
Anmeldung Wasseranschluss (in Arbeit) 

 
Intern: 

Bestellung von Reinigungsmaterial für Kitas und Hort (aktiv) 
Freistellung Kernarbeitszeit (aktiv) 
Auftrag an Betriebshof (in Arbeit) 

 
In Anbetracht der Haushaltsplanung haben sich unerwartet hohe Rückgänge bei der 
Einkommenssteuer gezeigt. Der Bürgermeister arbeitete in den letzten Tagen an einer Berechnung zur 
prognostizierten Entwicklung dieser wichtigen Einnahmequelle und verfasst derzeit eine Abhandlung 
für den politischen Raum. So viel vorab: Aufgrund der demografischen Entwicklung ist mit erheblichen, 
wachsenden Rückgängen zu rechnen. 
 
Im Stabsbereich des Bürgermeisters wird es eine Umstrukturierung geben, sodass ein Fachdienst 
entsteht. Die Umstrukturierung wird entgeltgruppenneutral erfolgen. Zum 1. Oktober tritt  eine neue 
Kollegin die Stelle „Assistenz des Bürgereisters“ an, die zukünftig für den Sitzungsdient zuständig sein 
wird. Am 7. November findet der Panketaler Gemeindeempfang statt. Die Einladung erfolgt in den 
nächsten Tagen. 
 
Pressereferent / Städtepartnerschaften 
Derzeit wird der Besuch einer achtköpfigen Delegation aus Saulx-les-Chartreux, der Partnergemeinde 
Panketals, vorbereitet. Bürgermeister Stéphane Bazile, vier Vertreter aus dem politischen Raum, zwei 
Mitglieder des Partnerschaftskomitees und ein Verwaltungsmitarbeiter werden vom 7. bis 10. 
November 2025 in Panketal sein. Dafür wird ein Programm organisiert, bei dem die Gäste Panketaler 
Einrichtungen, Projekte und die dazu gehörigen Menschen kennen lernen sollen. Es sind auch Besuche 
in Berlin und Potsdam vorgesehen. Darüber hinaus werden Gespräche über die künftige 
Zusammenarbeit stattfinden, da die weitere Vernetzung von Vereinen, Verwaltung und 
Gemeindevertretung vorangetrieben werden soll.   

  



 
Bericht des Bürgermeisters 
Sitzung der Gemeindevertretung Panketal am 23.09.2025 
 
Stand: 19.09.2025 

___________________________________________________________________________ 

 

3 
 

Fachbereich I – Umwelt, Bauen und Verkehr 
 

Fachbereichsleitung 
 
Personal (Stellenplan): Die Stellenausschreibung für den Fachdienst Kommunale Gebäude – Bauliche 
Unterhaltung wird vorbereitet (Beschluss PV-22-2025-1). Die Stellenausschreibung für die 
Nachbesetzung eines Hausmeisters aus dem Pool „Kita, Rathaus, Wohnungen“ nach Renteneintritt 
eines Stelleninhabers ist erfolgt. Das Stellenbesetzungsverfahren läuft. Die Personal- und 
Einsatzplanung für weiteres eigenes Reinigungspersonal ab 2026 wird vorbereitet. Ebenfalls wird der 
konkrete Einsatz von weiterer Robotik vorangetrieben (siehe Beschluss PV-18-2024-2). Das 
Kompetenzteam Fördermittel und Vergabe wird nach erfolgreicher Einarbeitung planmäßig zum 
01.01.2026 im Stabsbereich des Bürgermeisters angesiedelt. 
 
Organisation (Rahmenbedingungen Projektabwicklung): Die Aufstellung des Haushalts erweist sich 
als schwierig. Die Fachabteilungen mussten bereits mehrfach nachsteuern. Angemeldete Ansätze 
wurden gekürzt. 
 
Arbeitsschutz (Pflichtenübertragung, Gefährdungsbeurteilung, Maßnahmen, Kontrolle): Die 
Fachkraft für Arbeitssicherheit für den Fachbereich I wurde beauftragt. Es hat eine Anlaufberatung 
stattgefunden. 
 
Kompetenzteam Fördermittel und Vergabe 
 
Gesetzesänderung im Vergaberecht im Land Brandenburg: Die Gesetzesänderung "Verordnung zur 
Änderung der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung" gilt seit 17.06.2025. Dabei wurde § 28 
der kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung wie folgt angepasst: 
 

 Die Wertgrenze für die Beauftragung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen ohne 
Vergabeverfahren (Direktauftrag) wurde von 1.000 € auf 100.000 € angehoben. 

 Die freihändige Vergabe von Bauleistungen wurde von 100.000 € auf 1.000.000 € erhöht. 

 Bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungen werden die Verhandlungsvergabe mit oder 
ohne Teilnahmewettbewerb sowie eine beschränkte Ausschreibung ohne 
Teilnahmewettbewerb grundsätzlich bis zu einem Wert von 221.000 € zugelassen. 

 Darüber hinaus wurde die Wertgrenze für Veröffentlichungen auf dem Vergabemarktplatz von 
10.000 € auf 100.000 € angehoben. 

 
Ergänzend wurde vom MWAEK Brandenburg in einem Rundschreiben vom 17.06.2025 Stellung dazu 
genommen, welche rechtlichen Vorgaben auch für Direktaufträge gelten. 
 
Vergaberechtliche Beratungsleistungen der Fachdienste: 

 Unterstützung des Fachdienstes „Öffentliche Ordnung“ bei der europaweiten Ausschreibung 
für die „Lieferung eines Tanklöschfahrzeuges TLF 4000 mit feuerwehrtechnischer Beladung“. 
Das ursprüngliche Vergabeverfahren musste aufgehoben werden. Der Auftrag wird aktuell neu 
ausgeschrieben.  
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 Unterstützung des Fachdienstes „Verkehrsflächen“ bei der Beschaffung der örtlichen 
Bauüberwachung und Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordination für den Neubau der 
„Neckar- und Oderstraße im Ortsteil Zepernick“ durch Direktauftrag. 

 
Ausschreibung von Ingenieurleistungen:  

 Für die Ahornallee sind gemeinsam mit dem Fachdienst „Verkehrsflächen“ Planungsleistungen 
vorerst für die Leistungsphasen 1 – 3 HOAI zur Erneuerung des Straßenoberbaus inkl. 
Entwässerung der Ahornallee in Panketal ausgeschrieben worden, und zwar mit dem Auftrag 
der Erarbeitung von zwei Varianten. Nach Prüfung und Wertung von insgesamt 8 
eingegangenen Angeboten zusammen mit dem Fachdienst konnte in der 32. KW 2025 der 
Planungsauftrag an ein Ingenieurbüro erteilt werden.  

  
Ausschreibung von Bauleistungen:  

 Für die „Schwanenhalle“ (Schulkomplex Schwanebeck) erfolgte gemeinsam mit dem 
Fachdienst „Kommunale Gebäude“ die Ausschreibung für die Erneuerung der 
Außenabdichtung der Sporthalle. Im Ergebnis der Angebotswertung konnte der Auftrag am 
10.07.2025 erteilt werden. 

 Für die „Neckar- und Oderstraße im Ortsteil Zepernick“ erfolgt derzeit gemeinsam mit dem 
Fachdienst „Verkehrsflächen“ die Ausschreibung des Straßenneubaus. Die Submission fand am 
19.08.2025 statt. Insgesamt sind 2 Angebote fristgemäß eingereicht worden. Beide 
Angebotspreise liegen jedoch über den geplanten Finanzmitteln. Nach interner 
Mittelumschichtung im Umfang von unter 10% des Haushaltsansatzes soll kurzfristig der 
Zuschlag auf den erstplatzierten Bieter erteilt werden.  

 
Ausschreibung von Lieferleistungen: 

 Aktuell erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Betriebshof die Beschaffung eines Lkws für den 
kommunalen Einsatz. Derzeit wird eine Markterkundung auf der Suche nach 
Anbietern/Herstellern für einen solchen Lkw mit den spezifischen Ausstattungskomponenten, 
wie sie die Gemeinde Panketal benötigt, durchgeführt. 

 
Verwendungsnachweise Umbau Feuerwehr Schwanebeck: Der Verwendungsnachweise für das 
Förderprogramm aus der Feuerwehrinfrastruktur-Richtlinie des Landes Brandenburg wurde am 
30.07.2025 zusammen mit dem letzten Mittelabruf eingereicht. Anbei eine monetäre Gesamtübersicht 
über das Projekt: 
 

Förderrichtlinie Kosten  
Fördersumme Eigenanteil 

in € in % in € in % 

Feuerwehrinfrastruktur-RiLi 
Land Brandenburg 

3.179.740 € 720.000 € 22,6% 2.459.740 € 77,4% 

Kreisentwicklungsbudget 
LK Barnim 

482.766 € 279.983 € 58,0% 202.783 € 42,0% 

keine Förderung /  
nicht abgerechnet 

151.167 €     151.167 €   

Gesamt 3.813.672 € 999.983 € 26,2% 2.813.689 € 73,8% 
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Fördermaßnahme Umbau Feuerwehr Zepernick: Die Bearbeitung der Fördermaßnahmen für den 
Umbau der Feuerwehr Zepernick wurde durch die KFV übernommen. 
 
Recherche Förderprogramme für Baumaßnahme Regenentwässerung Grundschule Zepernick: 
Aktuell werden Fördermöglichkeiten für die Baumaßnahe zur Regenentwässerung der Grundschule 
Zepernick recherchiert. 
 

Fachdienst Orts- und Umweltplanung 
 
Liegenschaftsverwaltung 
 
Für die Errichtung der Achterbahn auf dem Erlebnishof wurde ein Bauerlaubnisvertrag abgeschlossen. 
Für die Überfahrt des Lindgrabens liegt eine Wasserrechtliche Genehmigung liegt vor. 
 
Planung, Bau und Unterhaltung von Grünanlagen, Bäumen, Spielplätzen, Stadtmobiliar 
 
Bäume / Baumpflanzung: Aktuell werden neue Baumpflanzungen für das Gemeindegebiet geplant. 
Entlang von Straßenbegleitgrünflächen gestaltet sich eine Neubepflanzung aufgrund des 
unterirdischen Leitungsbestandplans immer schwieriger. Ausreichende Abstände zu Medien können 
oftmals nicht eingehalten werden. Dadurch wird eine Bepflanzung immer schwerer. Die 
Vorbereitungen und Prüfungen möglicher Pflanzstandorte nimmt viel Zeit in Anspruch. 
 
Grünflächen:  
Zur Grünpflege der ungenutzten Grundstücke (Grenzfreimachungen) unterstützt eine Firma. Seit 
Anfang Juni gab es fünf Beauftragungen: Kostenpunkt ca. 2.000 € (inkl. MwSt.). 
 
Die ergänzende Grünpflege der Mulden und Regenrückhaltebecken befindet sich derzeit etwa in der 
Hälfte des 3. Pflegegangs (von insgesamt vier). Es laufen die Vorbereitungen/ Vorplanungen für die 
Neuvergabe der Leistung „Ergänzende Grünpflege der Mulden und Regenrückhaltebecken“. Geplant 
wird wieder mit einer 3- jährigen Vertragsdauer; geschätzte Kosten je Vertragsjahr: 150.000,00 €. 
Durch Anpassungen in der Anzahl der Pflegegänge bzw. der zu bearbeitenden Gesamtfläche pro 
Pflegegang ließen sich die jährlichen Kosten evtl. verringern. Dies wird derzeit geprüft. 
 
Für die jährliche Unterstützung bei der Laubbeseitigung wurde der Auftrag mit einem Volumen von 
etwa 51.000,00 € erteilt. 
 
Es läuft eine Angebotsabfrage für die Anlage eines Staudenbeets im Dorf Schwanebeck an der 
Kreuzung L313 und L200. Geplante Gesamtkosten für 2025: 9.000,00 €. 
 
Spielplätze:  
 
Der großflächige Kiesaustausch in der Kita Fantasia wurde in der Sommerschließzeit erfolgreich 
abgeschlossen (Kosten ca. 30.000,00 €). Der Kiesaustausch war zwingend notwendig, da kein 
verkehrssicherer Fallschutz mehr gegeben war. Da keine zu schwere Technik verwendet werden 
konnte, wurde das Vorhaben teurer. Die Umsetzung erfolgte mit einer Firma. 
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Die Verlegung der neuen Fallschutzplatten in der Kita Knirpsenstadt wurde erfolgreich abgeschlossen 
(Kosten ca. 15.000,00 €). Die Umsetzung erfolgte durch den Betriebshof. 
 
Die Entwässerung der großen Sandspielfläche in der Kita Pankestrolche mit zusätzlichen Einbau eines 
großen Sonnensegels wurde auch erfolgreich abgeschlossen (Kosten ca. 33.000,00 €). Die Umsetzung 
erfolgte durch eine Firma. 
 
Auf dem Spielplatz Mühlenberg wurde eine neue Doppelschaukel gekauft und von einer Firma 
aufgebaut. Die alte Schaukel war nicht mehr verkehrssicher. 
 
Am Drehkarussell an der Dransemündung wurden der Fallschutzbelag ausgetauscht und das 
Schwunggrad ersetzt. Beides fiel Vandalismus zum Opfer. Außerdem wurde an den Sportgeräten der 
Kiesbelag entnommen und neue Fallschutzplatten eingebaut. Grund: Die Kieselsteine waren eine 
Gefahrenquelle für den angrenzenden Weg, da Ausrutschgefahr für Radfahrer bestand (Kosten gesamt 
rund 20.000,00 €). Der Einbau erfolgte durch eine Firma. 
 
Die Herstellung einer Pflasterfläche Nähe des Pfingstbergspielplatzes wurde erfolgreich beendet. Hier 
werden demnächst die gewünschte Tischtennisplatte (Wunsch aus dem Bürgerbudget) und zusätzliche 
Sitzgelegenheiten aufgebaut. 
 
Die im Spätfrühjahr angedachte Herstellung eines Barfußpfades (Wunsch aus dem Bürgerbudget) auf 
der Obstbaumwiese Nähe des Lutherwäldchens verschiebt sich auf das nächste Spätfrühjahr 2026. 
Grund: die beauftragte Firma hatte in diesem Sommer aufgrund starken Personalmangels weniger 
Kapazitäten. Da Herbst und Winter nicht besonders geeignet sind für die Herstellung des Pfades wurde 
das Vorhaben verschoben. 
  
Alle kommunalen Spielplätze haben die große Hauptinspektion (TÜV Prüfung) bestanden. Der externe 
Prüfer lobte die Zustände der Spielplätze in Bezug auf Verkehrssicherheit. Die Mängelliste ist kurz. Der 
Hauptkritikpunkt war fehlender Fallschutzsand. Dem wird bereits durch unseren Betriebshof 
entgegengewirkt. 2026 wird eine neue große Spielgerätekombi auf dem Spielplatz Deutsche Eiche 
nötig, da die Holzkombination aufgrund ihres Alters einige Mängel aufweist.  
 
Auf dem ehemaligen Pachtgrundstück Buchenallee Ecke Schlüterstraße soll demnächst eine 
„Spielecke“ für Jung und Alt entstehen. Das Flurstück wurde bereits von den Altbestandsgebäuden 
bereinigt. Zum Jahresende erfolgt die Aufstellung der gewünschten Tischtennisplatte (aus dem 
Bürgerbudget), zwei Spieltischen für den Außenbereich und diverse Sitzgelegenheiten. Alle Spielgeräte 
wurden bereits zum Betriebshof geliefert. Es sollen fünf Bäume und diverse Sträucher gepflanzt 
werden. Dafür wurde eine Firma beauftragt. 
 
Stadtmöblierung: Nach der Einweihung der ersten „Plauderbank“ im Goethepark werden weitere fünf 
„Plauderbänke“ durch den Betriebshof installiert. Die Standorte sind verteilt auf das gesamte 
Gemeindegebiet. Wo es möglich ist, werden vorhandene Bänke weiterverwendet. 
 
Die Einsendefrist für den Fotowettbewerb „Insekten, Spinnen, Schnecken - Kleine Tiere ganz groß“ 
ist beendet. Insgesamt wurden 177 Bilder eingereicht. Daraus wurden rund 40 Bilder für die 
Ausstellung ausgewählt. Am 25.09.2025 um 17:00 Uhr findet die Vernissage im Rathaus statt. 
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Fachdienst Kommunale Gebäude 
 
Hochbau 
 
Dreifeldsporthalle Straße der Jugend: Mit Gutachten vom 23.05.2025 (Eingang: 15.07.2025) steht die 
Schadenursache als Leitungswasserschaden und damit als Versicherungsfall fest. Die Verwaltung treibt 
die Sanierung der Sporthalle nach den Vor- und Freigaben der Sachverständigen mit allen Beteiligten 
weiter voran. Die Arbeiten müssen sukzessive abgestimmt, angeboten, geprüft und freigegeben 
werden, was an sich mehr Zeit bindet als bei einem Neubau. Der Rückbau der weiteren mit Fliesen 
belegten Gipskartonwände und teilweise auch Böden im Sozialtrakt ist, wie vom Gutachter 
vorgegeben, erfolgt. Der Gutachter hat den Verbleib des Estrichs bestätigt. Allerdings muss er mit einer 
speziellen Lösung desinfiziert werden. Diese Arbeiten laufen aktuell. Anschließend ist eine komplette 
Trocknung des Sozialtraktes erforderlich. Der Sportbodenneubau ist bis zum Einbau der 
Fußbodenheizung erfolgt. Sie soll ab KW 38 eingebaut werden. Dabei muss auch der Boden unter den 
Tribünen ausgetauscht werden, was sehr aufwendig ist. Eine Begehung des Gutachters nach Abschluss 
des Rückbaus und der vorgegebenen Reinigungsarbeiten steht noch aus. Sie erfolgt zur Sicherung des 
Sanierungserfolgs vor dem Schließen der Gipskartonwände und dem gesamten Wiederaufbau. 
Nachdem die Neubauumfänge nun besser abschätzbar sind, werden diese Arbeiten sukzessive geplant, 
ausgeschrieben und beauftragt. 
 
Feuerwehr Zepernick: Erdarbeiten sind zum größten Teil abgeschlossen, die beprobten Abfälle liegen 
noch auf dem Zwischenlager am alten Heizhaus und werden abgefahren. Die Unterfangungsarbeiten 
konnten nun mit ca. vier Wochen Verzögerung (Schichtenwasser unter dem bestehenden Gebäude) 
abgeschlossen werden. Derzeit werden die Sauberkeitsschicht, die Medienverlegung und die 
Fundamentarbeiten vorbereitet und ausgeführt. Das Gewerk Zimmerarbeiten wurde beauftragt und 
die Vergabe der Dachdeckungs- und Klempnerarbeiten wird vorbereitet. Der Baufortschrittsbericht für 
die Fördermittel aus der Feuerwehrinfrastrukturrichtlinie des Ministeriums des Innern und für 
Kommunales (MIK) wird erarbeitet und zum Ende des 3. Quartals 2025 an das MIK übermittelt. Der 
Antrag auf Verlängerung des Maßnahmezeitraums (zurzeit 30.06.2026) wird ca. im 1. Quartal 2026 an 
den Landkreis (Zuwendung aus dem Kreisentwicklungsbudget) und an das MIK ausgereicht. 
 
Feuerwehr Schwanebeck: Das bauaufsichtliche Verfahren kann erst nach Pflanzung der beauflagten 
Bäume im Gemeindegebiet abgeschlossen werden. 
 
Gebäudeunterhaltung 
 
Die Vorbereitungen zur Übergabe der Gesamtschule WCRG an den Landkreis laufen weiter. 
 
Derzeit laufen Nachbereitungen, Abnahmen und Ausführung von Restleistungen bzw. 
Mängelbearbeitungen für Arbeiten, die während der Sommerschließzeit in den verschiedenen 
kommunalen Einrichtungen ausgeführt wurden.  
 
Reinigungsarbeiten: Für die Kindertageseinrichtungen „da Vinci“, „Kinderland“ und „Kinderhaus 
Kunterbunt“ sowie für die Grundschule Zepernick und das Gemeinschaftshaus in der Mommsenstraße 
konnten insgesamt zwei Firmen für die Grundreinigungen gewonnen werden. Die ausführenden 
Arbeiten wurden durch einen externen Reinigungskontrolleur (Gebäudereinigungsmeister) 
abgenommen. Für die Kita- und Horteinrichtung „Kinderhaus Fantasia“ wird die Anschaffung einer 
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Waschmaschine und eines Trockners für Reinigungsmaterialien (Mopps, Lappen) vorangetrieben und 
finalisiert. In der Einrichtung sollen zukünftig die Reinigungsmaterialien von der Kita „da Vinci“ sowie 
der Kita „Spatzennest“ gewaschen werden. Für die Einrichtungen in Zepernick wurde bereits eine 
Zentralisierung am Schulkomplex Zepernick durchgeführt, welche sehr gut angelaufen ist. Es wird 
zeitnah angedacht, für die eigenen, ungelernten Hauswirtschaftskräfte, die alle auch 
Reinigungsarbeiten durchführen, eine praktische Schulung in deren Einsatzobjekten durchzuführen. 
Diese Schulung soll durch den externen Reinigungskontrolleur durchgeführt und begleitet werden. Sie 
soll primär der Festigung von Grundlagen der Gebäudereinigung dienen und zusätzlich eine 
Möglichkeit bieten, Fragen zu beantworten sowie Unklarheiten und Unsicherheiten zu beheben. Der 
Erwerb von Reinigungsrobotik sowie die Ausschreibung der Reinigungskräfte wird weiterhin 
vorangetrieben.  
 
Einführung „Spartacus“ Facility Management Software: Aufgrund des hohen Aufgabenpensum 
verzögert sich die Bearbeitung weiterhin. 
 
Fachdienst Verkehrsflächen 
 
Straßenbau: Die neue Kollegin befindet sich in der Einarbeitung. 
 
Straßenunterhaltung allgemein: 

 Haltestelle Schönower Straße 106:  
o Abnahme ist erfolgt 
o BBG hat sie zunächst als Betriebshaltestelle gekennzeichnet  
o Reguläre Anfahrt der Haltestelle mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2025 

 Lichtsignalanlage (LSA) Schule Schönerlinder Straße:  
o wurde am 25.08.2025 in Betrieb genommen 

 TEG 21, Passeier Straße, Pitztaler Str. etc.:  
o Reinigung und Kamerabefahrung der Regenwasseranlagen 

 Erneuerung Fahrbahn/Trinkwasser Schönower Straße:  
o nach Verhandlungen mit Barnimer Busgesellschaft wurde Konzept zur Gewährleitung 

des Busverkehres im Zusammenhang mit der Vollsperrung der Schönower Straße im 
Bereich ab Fußgängerüberweg bis Schönerlinder Straße erarbeitet 

 Eichenring:  
o Erneuerung des Gehwegstreifens an den Parkplätzen vor dem HOWOGE-Neubau 

wurde abgeschlossen 

 Usedom-Radweg: 
o Reparatur durch eine dritte Firma im Bereich des Biotopes endlich erfolgt  

 
Es gibt erhebliche Probleme mit der Ausführung von Aufträgen für Straßenunterhaltungsarbeiten 
durch die beiden gebundenen Unternehmen. Beide sind mit Großmaßnahme ausgelastet, so dass es 
schwierig ist Kleinaufträge ausführen zu lassen. Daher können nicht alle Schäden zeitnah beseitigt 
werden. 
 
Die Planung für die Sanierung der Ahornallee wurde vergeben. Der Auftragnehmer beginnt mit der 
Ausführung und Erarbeitung eines Konzeptes für die Ausführung in 2027. Durch das Projekt 
„Erneuerung Fahrbahn/Trinkwasser“ in 2026 werden Teile der Ahornallee für die Aufstellung der 
umgeleiteten Busse benötigt und die notwendige Sperrung der Schönerlinder Straße für die Anbindung 
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der Regenwasseranlagen aus der Ahornallee an das vorhandene System kann nicht erfolgen. Daher ist 
Baustart für diese Maßnahme 2027. 
 
In der Straße Am Amtshaus wurde die vorhandene Fußgängerführung zwischen den Stellplätzen 
umgebaut. So kann die Straße geradlinig auf Höhe Nebeneingang Rathaus gequert werden und die in 
der Schönower Straße 106 ansässige Tagespflege ist für Rollstuhlfahrer barrierefrei zu erreichen. 
 
Ab 22.09.2025 beginnt die Gestaltung der Widerlager der Eisenbahnunterführung in der Schönower 
Straße mit historischen Motiven aus Zepernick. Dafür müssen der Gehweg sowie der Radweg 
wechselseitig gesperrt werden. 
 
Zufahrten, Aufgrabungen:  
Trafostandorte in der Rigistr. und Dorfkirche können nicht umgesetzt werden, da sich die Vorschriften 
geändert haben. Die bisherigen Stationstypen sind nicht mehr zulässig. Die Abmessungen der 
Trafostationen haben sich vergrößert. Diese Tatsache wird in Zukunft die möglichen Standorte für 
Stationen noch weiter einschränken und langfristig zu Problemen führen. 
 
Bewirtschaftung Regenwasser/ Gewässerschutz: Derzeit wird die jährliche 
Niederschlagswasserabgabenerklärung vorbereitet. 
 
Beiträge und Kostenerstattung Straßenbau: Das Eilverfahren und das Klageverfahren im Haydnweg 
im Rahmen der Erhebung der Erschließungsbeiträge wurde vom Kläger zurückgenommen.  
 

Kommunaler Betriebshof 
 
Allgemein 

 Während der Schließzeiten wurden viele Baumaßnahmen sowie Reinigungsleistungen 
durchgeführt. Die Hausmeister haben trotz Urlaub und Krankheit unterstützt.  

 Erstmalig wurde eine Inventur für Verkehrsschilder im Lager durchgeführt. 

 Die neu bestellte Fachkraft für Arbeitssicherheit besichtigte den Betriebshof (Sozialräume, 
Werkstatt, zentraler Lagerplatz). 

 Der Mietvertrag für die Sozialräume/ Werkstatt auf dem Gelände der BSR in der Zepernicker 
Straße 42 konnte bis zum 31.12.2030 verlängert werden. 

 
Fuhrpark 
In Coswig wurde ein Ersatz-Multicar gemäß Beschluss PV-41-2005 gefunden. Das Angebot 
einschließlich Inzahlungnahme des beschädigten Multicar liegt vor. Einschließlich neuem 
Winterdienst-Streuer wird das Budget von 100.000 EUR eingehalten.  
 
Die Konfiguration eines neuen Lkw gestaltet sich als schwierig, da extrem lange Lieferzeiten bestehen. 
Teilweise melden sich Händler nicht einmal zurück. An der Ersatzbeschaffung wird weiterhin 
gearbeitet.   
 
(Stand Bericht FB I – Umwelt, Bauen und Verkehr: 12.09.2025) 
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Fachbereich II – Finanzen und Öffentliche Ordnung 
 

Fachdienst Finanzwesen 
 
Haushaltsplanung: Aufgrund der angespannten Wirtschaftslage ist bundesweit die Einnahmesituation 
der öffentlichen Hand angespannt, was sich in Auswertung der Einnahmen des 1. Halbjahres 2025 und 
der vom Finanzministerium des Landes Brandenburg übermittelten Orientierungsdaten für die 
Haushaltsplanung 2026 für die Gemeinde Panketal in sinkenden Einnahmen aus dem Kommunalen 
Finanzausgleich und dem Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer widerspiegelt.  Auch die Anzahl 
der Kitakinder in der Gemeinde Panketal scheint momentan perspektivisch zu sinken. 
Daher muss die Gemeinde Panketal bei der derzeit in Aufstellung befindlichen Haushaltssatzung 2026 
für das Haushaltsjahr 2026 berücksichtigen, dass allein die Einnahmen aus den allgemeinen 
Schlüsselzuweisungen, dem Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer und den Zuwendungen des 
Landes Brandenburg für das Kitapersonal um über drei Millionen Euro geringer ausfallen als im 
Planansatz der Haushaltssatzung 2025 für das Haushaltsjahr 2026 prognostiziert. Vor diesem 
Hintergrund mussten in der gesamten Verwaltung Einsparmöglichkeiten gegenüber den Planansätzen 
der einzelnen Fachdienste abgestimmt werden. Daher wird es leider nicht möglich sein, die 1. Lesung 
der Haushaltssatzung 2026 in den Gremien der Panketaler Gemeindevertretung wie ursprünglich 
geplant im Oktober durchzuführen, sondern erst im November 2025. In Vorbereitung darauf werden 
die Fachbereichsleiter in der Finanzausschusssitzung am 8. Oktober 2025 die Grundzüge der 
Haushaltssatzung 2026 mit den darin seitens der Verwaltung vorgeschlagenen Ausgabensenkungen 
und Einnahmenerhöhungen vorstellen und mit allen interessierten Gemeindevertretern, 
sachkundigen Einwohnern, Mitgliedern der Ortsbeiräte und Bürgern erörtern. 

 
 
Fachdienst Öffentliche Ordnung 
 
Öffentliche Ordnung 
 
Vermüllte Altkleidercontainer: Das Geschäft mit den Altkleidern steckt bundesweit auf Grund geringer 
Nachfrage in einer Krise. Eine neue EU-Regelung führte zu Entsorgungs-Ansturm und zur Überlastung 
der Container bei. Das Wegschmeißen der überwiegenden Fast-Fashion wurde zum Problem. Der 
Großteil der Vermüllung konnte in enger Zusammenarbeit mit den örtlichen Container-Betreibern 
zeitnah beseitigt werden. Einige Standorte waren einige Wochen vermüllt. Wir stehen im engen 
Kontakt um den Anbietern die Wiederverwertung zu sichern und Bürgerinnen und Bürgern eine 
Vielzahl an sauberen Anlaufstellen anzubieten. 
  
Straßenreinigung: Eine regelmäßige Straßenreinigung ist wichtig, denn sie sorgt nicht nur für ein 
gepflegtes Stadtbild, sondern schützt auch die Umwelt und die Gesundheit. Saubere Straßen 
verhindern Verstopfungen der Kanalisation, verringern Unfallrisiken (z. B. Ausrutschen bei nassem 
Laub) und Scherben können für Radfahrer und Tiere schnell gefährlich werden. Unabhängig der 
geltenden Reinigungsintervalle laut unserer Straßenreinigungssatzung sollte mit Beginn der dunklen 
Jahreszeit ein besonderes Augenmerk auf diese häufige Unfallgefahr gelegt werden. 
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Feuerwehr 
  
Die Feuerwehr ist seit dem 20.07.2025 zu insgesamt 29 Einsätzen ausgerückt. Sie teilen sich wie folgt 
auf: 
 

9 x Hilfeleistung Natur 
5 x Ölspur 
4 x Personenrettung - Türnotöffnung / Tragehilfe / Absicherung Hubschrauberlandeplatz 
4 x Brand 
3 x Verkehrsunfall 
2 x Brandmeldeanlage 
1 x Technische Hilfeleistung 
1 x Fehlalarm 

 
Darüber hinaus unterstützte die FFW Panketal die Löscharbeiten beim Waldbrand in der Schönower 
Heide vom 19. bis 22. August 2025. 
 
Zum bundesweiten Warntag am 11. September 2025 haben die Sirenen in Panketal funktioniert. 
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Fachbereich III – Innere Verwaltung / IT und Digitales / Soziales, Jugend, 
Kultur, Sport 
 

Innere Verwaltung 
Der Personalplan stellte in den Haushaltsplanungen in diesem Jahr eine besondere Herausforderung 
dar, da aufgrund der aktuell angespannten Haushaltslage Einsparungen erforderlich sind. Die Planung 
war vor allen Dingen im Kita-Bereich schwierig. Weitere Informationen dazu finden Sie im unter der 
Überschrift „Kita“. 
 
Zum 01.09.2025 haben zwei junge Menschen ihre Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte in der 
Verwaltung begonnen. Es ist das erste Mal, dass zwei Auszubildende des gleichen Jahrgangs ihre 
Ausbildung in der Gemeinde Panketal absolvieren. Damit soll ein Stückweit dem demographischen 
Wandel entgegengewirkt werden.   
 
Kita 
Wie im Bericht des Bürgermeisters im Juli dieses Jahres erwähnt, besteht ein Personalüberhang in 
Panketals Kindertagesstätten, der nicht nur kommunale, sondern auch freie Träger betrifft. Die 
fehlenden Kinder und die daraus resultierenden freien Plätze führen dazu, dass die Personalstruktur 
in den kommunalen Einrichtungen angepasst werden muss. Das führt auch dazu, dass weniger 
Zuschüsse für pädagogisches Personal bereitgestellt werden. Die Verwaltung war auf das Szenario 
vorbereitet und inzwischen wurden Lösungen mit allen Mitarbeitenden gefunden. Auch in den 
nächsten Jahren könnte die Situation eine Herausforderung sein, da auch andere Förderungen des 
Landes wegfallen, z.B. für verlängerte Öffnungszeiten. Dazu kommt, dass die Elternbeiträge seit 2019 
nicht mehr angepasst wurden, obwohl die Betriebskosten angestiegen sind. Im Rahmen des 
Kitabedarfsplans müssen die Kapazitäten geprüft werden. Dabei ist ein sensibles Vorgehen gefragt, 
denn die Kinderzahlen können sich immer wieder ändern. Der Landkreis strebt ein einheitliches 
Vorgehen an. Die Verwaltung steht im Austausch mit dem Jugendamt.  
 
Die Schließzeiten wurden dazu genutzt, um umfangreiche bauliche Maßnahmen in den kommunalen 
Einrichtungen durchzuführen (siehe S. 5 und S. 6), um sowohl das äußere Erscheinungsbild zu 
verbessern als auch Arbeiten in den Innenräumen und auf den Spielplätzen durchzuführen. So wurde 
sichergestellt, dass die Ansprüche an eine hohe Qualität der kommunalen Einrichtungen weiter erfüllt 
werden. 
 
Schule 
Der Trägerschaftswechsel der Wilhelm-Conrad-Röntgen-Gesamtschule (WCRG) von der Gemeinde 
Panketal zum Landkreis Barnim könnte bald vollzogen werden. Eine entsprechende Beschlussvorlage 
wird der Gemeindevertretung für die Oktobersitzung vorgelegt. Im November soll sie im Kreistag 
abgestimmt werden.  
 
Der Schulbetrieb zum neuen Schuljahr ist gut angelaufen. Es wird allerdings schon das 
Einschulungsverfahren für das nächste Schuljahr vorbereitet. Es ist geplant, dass in Schwanebeck zwei 
1. Klassen und in den beiden Zepernicker Grundschulen jeweils drei 1. Klassen eingeschult werden.  
 
Die Inbetriebnahme der Grundschule an der Elbestraße wird vorbereitet. Der neue Schulcampus soll 
auf Elternversammlungen der Klassenstufen 1 bis 3 vorgestellt werden. Die formale Eröffnung wird mit 
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dem staatlichen Schulamt und den Grundschulen in Schwanebeck und Zepernick abgestimmt und 
vorbereitet. Die Verwaltung geht derzeit von einem geplanten Schulstart zum Schuljahr 2026/2027 
aus, da der Bau planmäßig voranschreitet.  
 
Soziales 
Der Zuwendungsbescheid für die Mittel im Rahmen des Programms „Pflege vor Ort“ ist eingetroffen. 
Somit können die Projekte fortgeführt werden. 
 
Nach einer Anregung aus dem politischen Raum lud die Verwaltung alle praktizierenden Mediziner 
Panketals zum Austausch im Rathaus ein. Die Resonanz war sprechzeitenbedingt überschaubar, aber 
erkenntnisreich. Hauptgesprächsthema war die Rahmenbedingungen. Dabei stellte sich heraus, dass 
für einige perspektivisch nicht ausreichend Räumlichkeiten zur Verfügung stehen könnten. Problem ist 
zudem die energetische Sanierung der Gebäude, die nötig ist und viel Geld kostet. Zusätzlich zu den 
steigenden Betriebs- und Personalkosten stellt dies eine Herausforderung dar. Die Teilnehmenden 
berichteten auch davon, dass es zwar Mobilitätsangebote für Senioren gibt, diese jedoch passgenauer 
gestaltet werden müssten. Oft werden die älteren Patienten, die nicht selbst fahren können oder 
wollen, in die Praxen gebracht, aber erst einige Stunden später wieder abgeholt. Dadurch wird aus 
einem kurzen Besuch beim Arzt ein längerer. Es wurde ebenfalls berichtet, dass ältere Menschen 
zunehmend häufiger mit Depressionen und Einsamkeit zu kämpfen haben. Zu diesem Thema entstand 
die Idee, dass die zur Verfügung stehenden Angebote für diese Zielgruppe (im Mehrgenerationenhaus, 
in den Seniorengruppen, Trauercafés etc.) für Flyer aufbereitet und den Ärzten zur Verfügung gestellt 
werden könnten. Eine weitere Idee, die im Rahmen des Austauschs geäußert wurde, war ein 
Mobilitätsangebot für Ärzte und Schwestern für Hausbesuche, also bspw. Carsharing. 
 
Kultur 
An diesem Samstag findet das Familienfest auf dem Schulhof der Grundschule und des Horts Zepernick 
statt. Die Vorbereitungen dafür laufen seit einigen Wochen und die Veranstalter hoffen auf eine rege 
Beteiligung, so wie es in den Vorjahren auch das Fall war. 
 
Die Vernissage mit den besten Bildern des Fotowettbewerbs „Kleine Tiere ganz groß“ findet am 
Donnerstag, 25.09.2025, um 17 Uhr statt. Herzliche Einladung! 
 
Jugend 
Nach einer Nachfrage aus der Verwaltung ging eine Antwort aus der Kreisverwaltung zum Thema 
auskömmliche Finanzierung der Jugendförderung ein. Sie besagt, dass die Förderung jährlich um 2% 
angepasst wird. Das entspricht in etwa 4.000 € pro Jahr. Es ist durchaus lobenswert, dass sich der 
Landkreis der Problematik annimmt, aber leider kann die finanzielle Lücke damit nicht geschlossen 
werden. Der größte Finanzierungsanteil bleibt damit weiterhin bei der Gemeinde.  
 
Der neue Jugendclub Villa (in der ehemaligen Kita Traumschloss) wird mit einem „Grand Opening“ am 
26.09.2025 um 15 Uhr für die Zielgruppe eröffnet. Der politische Raum hat am 23.09.2025 ab 
17:00 Uhr vor der Sitzung der Gemeindevertretung die Möglichkeit, die Räume in Augenschein zu 
nehmen.  
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Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal  
 
Kaufmännischer Bereich 

 Fertigstellung des Jahresabschluss 2024 

 Erteilung des uneingeschränkten Bestätigungsvermerkes durch den Wirtschaftsprüfer DOMUS 
AG aus Berlin 

 Vorbereitung zur Beschlussfassung 

 Vorbereitung der Erstellung des Wirtschaftsplanes 2025 
 

Bereich Technik/ Bauwesen 
 

 Baufortschritt Absetzbecken Wasserwerk Zepernick, Fertigstellung des ersten Absetzbeckens 
und Inbetriebnahme 

 Weitere Arbeiten am zweiten Absetzbecken 

 Planung der Filterhalle  

 Pumpwerk 4 Baubeginn wird vorbereitet  

 Pumpwerk 14: Baubeginn September 
 

(Stand Bericht Eigenbetrieb: 08.09.2025) 
 


